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ſt

9 5. Gelerol. Wornz huüs das

elbe all entein zugängli

gemacht. Die erſte öffentliche Ausgabe erſchien 1911 bei Puſtet in Regens

burg. — Das Direktorium iſt, wie Verfaſſ

er richtig ſagt: Ein Lehrb

der Methodik für die Ahhaltung von Exerzitien. Dann gibt Ve

aſſer einen wertvollen

hiſtoriſchen Ueberblick über Entſtehung, Entwicklung,

Autorität und endgültige Redaktion des Direktoriums und

geht hierauf an

den Inhalt ſelbſt ein. Was das Direktorium ſozuſagen chronologiſch da

bietet, behandelt er zu beſſerer Ueberſ

icht in konzentriſcher Weiſe und faßt

den ganzen Stoff der 40 Kapitel in v

ier Gruppen: I. Von Sinn und Ziel

der Exerzitien. II. Von den Werkleuten der Exerzitien. III. Von der Exe

zitienarbeit. IV. Von den neuen Menſchen und den alten Dingen. — D

5

in jeder Hinſicht gründliche Arbeit gibt alle Gedanken und Anregungen de

Direktoriums getreu und erſchöpfend wieder. Es iſt leicht einzuſehen, da

eine ſol

eſen, ſondern aufmerkſam ſtudiert

che Schrift gel

ſein will.

Linz.

Joſ. Schneider 8. J.

15) Weſen und Werden des Glaubens nach katholiſchem Verſtändnis.

Von Engelbert Krebs, Profeſſor an der

Univerſität Freiburg (32).

Karlsruhe (Baden) 1926, G. Braun.

Der durch verſchiedene dogmatiſche Veröffentlichungen bereits rühmlich

bekannte Verfaſſer gibt hier auf wenigen Seiten eine Analyſe des Glaubens⸗

aktes in einer Sprache, die auch für Nichttheologen verſtändlich iſt. Doch

auch Theologen können aus dieſen klaren, ſich ganz ans vatikaniſche Konzil

Denzinger, 1789 ff.) anſchließenden Darlegungen lernen. Beſonders wohl⸗

tuend wirken die ſchöne Sprache ſowie die Liebe zur Kirche, die aus allen

Zeilen ſpricht. Das Heft iſt vor allem geeignet, in den Reihen

wie akatholiſchen Akademiker rei

ften.

der kath oliſchen

Salzburg.

—

chen Segen zu ſti

r Matthias Premm.

16) Der Myſtiſche Strom. Von Otto Karrer (X

XVIII u. 452). München,

Verlag „Ars sacra“ von Joſef Müller.

In vornehmſter Ausſtattung, illuſtriert durch eine Menge kunſtvoll

klaſſiſ

cher Bilder in Kupfertiefdruck iſt im bekannten Verlag „Ars sacra“

von Joſef Müller in München eine wertvolle Buchgabe von Karrer erſchienen:

Der Myſtiſche Strom. Von Paulus und Johannes, den Herolden chriſtlicher

Muyſtik an, ſehen wir den Flammenſtrom religiöſer Erhebung vorbeirauſchen

dur

die

Jahrhunderte bis hinauf zum Fürſten der Scholaſtik. Nicht in

ſchablonenhaft ſchul mäßiger Darſtellung, ſondern mit ihren eigenen Worten

treten ſie lebensfriſch und lebenweckend vor uns hin, all die Begnadigten,

deren Seele ſich innerlich berührt fühlte von dem letzten Grunde des Seins

und Lebens. Die ſchönſten, heute noch in der heiligen Kirche geſungenen

lateiniſchen Hymnen des Mittelalters bilden den Abſchluß des prächtigen

Buches. Die Ueberſetzung des Originals iſt fließend, und wo ſie ſich auf

vorhandene Muſter ſtützt, durch Quellenangabe ergänzt. Den Reden der

Gottesfreunde ſchickt Karrer jedesmal eine zuſammenfaſſende Würdigung

und Charakteriſtik voraus, Leben und S

chriften der ſind als orien⸗

tierender Anhang beigegeben.

Arnſtein (Ufr.).

Pfr. Rümmer.

) Durch Körperbildung zur Geiſteskraft. Ein Syſtem der Körper⸗

ertüchtigung zur Hebung und Stählung der geiſtigen Tatkraft. Von

W. Lockington 8. J. Deutſ

che Ausgabe von Ph. Käde S. J. Ver

lagsanſtalt „Tyrolia“.

Ein Ordensmann ſchreibt für ſeine Standesgenoſ

ſen und alle ieue,

denen wenig Zeit bleibt für körperliche Uebungen, ein ausgezeichn

etes ———
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ein, dem wirklich zu wünſchen iſt. ö2  —— Verlag „Ars Saera“ von ſef Müller

In vornehmſter Ausſtattung, I1Iluſtrier durch eine Menge kunſtvollklaſſifcher Bilder u Kupfertiefdruck iſt Im bekannten Verlag „Ars sàcra“von JoſefC In München eine wertvolle Buchgabe von Karrer erſchienen:Der  1  L Strom oOn aulus Und Johannes, den Erblden chriſtlicherMyſtik an, ſehen wir den Flammenſtrom religiöſer rhebung vorbeirauſchen
uL die Jahrhunderte hinauf zum Fürſten der Scholaſtik Nicht in

chablonenhaft ſchulmäßiger Darſtellung, ſondern mit ihren eigenen Worten
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Ein Ordensmann chreibt für ſeine Standesgenofſen und alle jene,denen wenig Zeit bleibt für körperliche Uebungen, ein ausgezeichnete  2 — 2—ein, dem wirklich weite — 3 wünſchen iſt


